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Peter

Der Besitzer des Geschäfts für zeitgemäße Möbel

Nebelspalter als Historiker
1833

Die Basler Herren konnten es sich nicht verglemmen,
Das Landvolk weiter zu bedrücken und zu hemmen.
Bei Liestal setzt' das Land die Städter blutig matt -
Von da an gab es Basel-Land und Basel-Stadt

Die Basler Feuerwehr verwendet auf dem Land erst ihre Schläuche,
Wenn amtlich es bewilligt ist - So streng sind dort die Bräuche

1839

Zu Stadel gingen Schulhaus und die Bücher futsch,
Die Seminardirektor Scherr <zu wenig fromm> geschrieben.
Der Münsterplatz erlebte seinen <Züri-Putsch>,
Es ward der Theologe Strauß, bevor er kam, vertrieben.

In Deutschland wird das Kinderbuch als Riesenmist geschrieben,
Und waggonweise am Kiosk - auf Schweizer Grund - vertrieben

1847

Der Bürgerkrieg entflammte, und das Ausland dräute
Am Sonderbund der Urkantone teilzunehmen.
Dank Dufour hatten alle Salis-Soglio Leute,
In 25 Tagen sich dem Frieden zu bequemen.

Die Dufour-Spitze und die -Karte zeugen noch vom General,
Die Sonderbünde sind vorbei - es sei denn kurz vor einer Wahl
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Laut einer Mitteilung von Radio Genf
soll Yves Montand, der französische
Chansonnier, folgendes geäußert haben:
«Und wenn man mir eine Million gäbe

- ich würde mich nicht vor dem Mikrophon

von Radio Sottens produzieren!»
Den Hörern des westschweizerischen
Radios kann Yves Montand - trotz seines
bedeutenden Wertes - gestohlen werden.

Röbi

Wenn sie reden

Anläßlich eines Bankettes wurden die
Gäste - einer nach dem andern - zu einer
Rede verknurrt und aus dem Busche
geklopft.

Ein derart Ueberraschter begann mit
folgenden Worten: Unvorbereitet, wie
ich mich habe, spreche ich »

Die Ansprache eines Bankdirektors
drehte sich um den Sparsinn und gipfelte
im Slogan «Ohne Saat keine Ernte»,
worauf sein Nachbar etwas undiszipliniert

einwarf: «Ohne Bürgen kein Geld!»
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